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Gastland Spanien

Gasthochschule Universidad Rey Juan Carlos

Wie haben Sie sich auf das Auslandssemester vorbereitet?
Was sollte bereits im Voraus organisiert werden?

ich hatte meine Wohnung schon im vornerein gesucht was ich auch so
weiterempfehlen würde. Um eine Metro Karte hatte ich mich vor ort gekümmert

Welche Tipps haben Sie zur umweltfreundlichen An-
/Abreise (falls zutreffend)?

Für eine umweltfreundliche An- und Abreise würde ich empfehlen, die Reise mit
dem Zug zu planen. Insbesondere der Erasmus Interrail Pass kann eine
attraktive und flexible Option sein. Da längere Zugreisen oft mehr Zeit in
Anspruch nehmen, lohnt es sich, die sogenannten Green Travel Days frühzeitig
zu beantragen, um die dafür vorgesehene Erasmus-Förderung zu erhalten.
Außerdem ist es sinnvoll, die Reise rechtzeitig zu planen und Verbindungen früh
zu buchen, da dies häufig günstiger ist und mehr Auswahl bietet. Neben dem
Umweltaspekt kann eine Zugreise auch eine interessante Möglichkeit sein,
verschiedene Regionen Europas kennenzulernen.

ALLGEMEINE DATEN ZUM AUSLANDSSEMESTER

Wie war es?

IHRE PERSÖNLICHEN ERFAHRUNGEN

Erfahrungsbericht Auslandssemester



Wie haben Sie gewohnt und wie sind Sie an Ihre Unterkunft
gekommen (selbst gesucht/von Gasthochschule

organisiert, Wohnheim/privat etc.)?

Ich hatte nach langer Suche meine Wohnung über eine Wohnungsagentur
gebucht, was ich nur bedingt weiterempfehlen würde. Stattdessen würde ich
Idealista oder Facebook-Gruppen empfehlen.

Haben Sie Angebote für Incomings genutzt? Wie haben Sie
sich anderweitig sozial vernetzt?

Korrigierte Version: Es gab über das Erasmus Mundus Network mehrere
Möglichkeiten, die ich vor allem am Anfang genutzt habe, später jedoch nur
noch sehr wenig.

Waren Sie zufrieden mit der Gastuniversität
(Räumlichkeiten, Ansprechpartner*innen, etc.) und dem

Kursangebot (Workload etc.)?

Korrigierte Version: > Ja, aber die Kommunikation bezüglich Änderungen am
Learning Agreement oder bei Problemen war sehr schwierig und langwierig.
Auch die Tatsache, dass ich nur Kurse am Nachmittag bzw. Abend hatte, war
anstrengend.

Haben Sie die Landessprache gelernt bzw. wie wichtig war
diese Ihrer Ansicht nach für Ihren Aufenthalt?

Da ich im Zentrum von Madrid lebte, hatte ich die Möglichkeit, mich überwiegend
auf Englisch zu verständigen. Dennoch empfehle ich jedem, die Sprache zu
beherrschen, da dies vieles erleichtert und man dadurch auch leichter in Kontakt
mit Einheimischen kommen kann.

Welche interkulturellen Begegnungen/Kompetenzen haben
Ihren Aufenthalt geprägt?

Korrigierte Version: Wie man sich mit begrenzten Sprachkenntnissen
verständigen kann und wie bürokratische Abläufe im Ausland anders
abgewickelt werden können.

Welche Perspektiven auf Ihr Gastland/Herkunftsland haben
sich verändert - und warum?

Korrigierte Version: Meine Perspektive hat sich erweitert. Insbesondere wurde
mir klar, wie unterschiedlich ein Land sein kann und wie viel offener und lauter
Spanien sein kann.

Wie sah Ihr Alltag vor Ort aus? (Freizeit, Einkaufen,
Fortbewegung, Inklusion, ...)

Korrigierte Version: > Ich hatte immer erst am Nachmittag Uni, was bedeutete,
dass ich später aufstand. Am Vormittag habe ich in einem Café Unisachen
aufgearbeitet oder etwas unternommen, und dann habe ich mich nach 14–17
Uhr mit Freunden getroffen.

Welche Tipps haben Sie für einen
umweltfreundlichen/nachhaltigen Aufenthalt (Projekte,

Initiativen, Alltagsleben)?

Korrigierte Version: Der Erasmus-Interrail-Pass für Reisen innerhalb Spaniens
ist sehr praktisch, und das BiciMAD-System ist sehr gut nutzbar als Alternative
zu einem Uber.

Wie sind Sie finanziell ausgekommen? Wie hoch waren Ihre
Ausgaben für Visum (falls zutreffend), Reise, Unterkunft

(pro Monat), Lebenshaltung, Freizeit, weitere Kosten (z.B.
Bücher)?

Korrigierte Version: > Spanien war von den allgemeinen Kosten her vergleichbar
mit Deutschland, dennoch waren die Mieten in Madrid sehr hoch, was alle
Kosten deutlich erhöht hat. Reisen innerhalb Spaniens waren dafür zum Glück
vergleichsweise günstig.

Sie waren als Studierende*r der Europa-Universität
Flensburg im Ausland, ggf. haben Sie auch ein Erasmus+

Stipendium der Europäischen Union erhalten.
Inwiefern hat sich durch den Auslandsaufenthalt Ihre Sicht

auf Europa verändert? Welche neuen Erkenntnisse über
europäische Werte haben Sie während Ihres

Auslandssemesters gewonnen?

Wie verbunden die EU tatsächlich ist, wie viel Sprache ausmacht und welchen
Vorteil es hat, einen europäischen Pass zu besitzen.

Was war Ihre beste, was Ihre schlechteste Erfahrung? Gibt
es sonst noch etwas, das Sie gern mitteilen möchten?

Korrigierte Version: > Der Wohnungsmarkt war das Schwierigste in Madrid und
stellte wirklich eine Herausforderung dar. Auch die Uni nur am Nachmittag war
anstrengend. Aber Madrid hat so viele schöne Orte – um jede Ecke, an der man
entlanggeht, findet man etwas Neues und Schönes.

Fazit: Würden Sie ein Auslandssemester an Ihrer
Gastuniversität empfehlen? Aus welchen Gründen?

Korrigierte Version: > Ich würde auf jeden Fall ein weiteres Semester an der
Universidad Rey Juan Carlos empfehlen, weil die Uni und auch die Stadt so
viele tolle Möglichkeiten bieten.
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